
1) Wob/Nr. 1950. 
2) z. z9f 
3) In Anlehnung an Nr. 2114 Z. 8-zo. 
4) So vielmehr nur in Nr. 2165 Z. 22 bzw. 24; doch könnte sich in eisdem (litteris) an dieser Stelle wie 

wenige Zeilen spiiter (easdem literas atque cedulam) bloß auf eben Nr. z 165 beziehen. 
5) Wie in Nr. 2114 Z. l 4f. handelt es sich bei allen, deren beide letzte schon ebendort genannt sind, um Ka­

pkine in der Pfarrkirche von Haarlem. 

zu 1452 (vor Januar 81), Löwen. Nr.2234 

Eintragung in der Stadtrechnung von Liiwen über die Bezahlung des stiidtischen Abgesandten 
meester Ianne Calamb, der in Brüssel NvK die Bitte der Pfarrkinder von Liiwen um Beicht­
erlaubnis in ihren jeweiligen Pfarren vortragen soll.1) 

Or.: LöWEN, Stad, Archief, nr. 1081 (stadsrekening I4fl-14J2)f 41r. 
Erw.: Paquet, Legat l '17· 

1) S.o. Nr. 2218 und 2219. 

1452 Januar 81, Brüssel. Nr. 2235 

NvK bestiitigt die von B. Johann von Cambrai verfügte Einsetzung der Prioren der Augusti­
nerkliister Groenendaal1) und Rooklooster2) als Visitatoren der Augustinerinnenklö'ster in Zo­
nienwoud3) und zum Sionsberg4) in Brüssel5), gewährt diesen beiden die Privilegien des Kapi­
tels von Windesheim und gibt weitere Anweisungen zu Beichte, Priorissenwahl, Visitation und 
Klausur. 

Or., Perg. (Schnur; Bruchstück von S liegt bei): BRÜSSEL, ehemals: Bibi. Royale, Cod. 13fIJ. jetzt: 
Arch. Gen., Kerk. Arch. Brab., Supplement 162412• Rückseitig: Rta. Bast. Provenienz: Sionsberg. 
vgl. Van den Gheyn, Catalogue VI 6;j Nr. 3661 (zunächst mit falschem Datum "1432 "). 

Kop. ( 1152): BRüsSEL, Arch. Gen., Kerk. Arch. Brab. 13086 (durch Schwester Liisbeth van Elderen an­
gelegtes Kopiar des Klosters Sionsberg; zu Elisabeth van Elderen vgl. Monasticon Beige IV 1303j) j 
9r-10'. 

Flämische Übersetzung (1n2): BRÜSSEL, Arch. de Ja Ville 13'7 (Kopiar mit Urkunden in flämischer 
Übersetzung für Sionsberg) j 21'-24v; BRüSSEL, Arch. Gen., Kerk. Arch. Brab. 13086 (s.o.) j 21•-
22v. Laut Arch. de la Ville 1317 j j' erfolgte die Übersetzung auf Veranlassung der Priorin Anna van 
Lathem und der Erzschwester Liisbeth van Elderen durch einen devoten secreten religieusen prie­
ster. 

Erw.: Van den Gheyn, Catalogue VI 61/ Nr. 3661 (mit falschem Datum "1432 ''),· Paquay, Kerkelijke 
Privilegien 1 of. Nr. II o; Paquay, Documents pontiftcaux z 71; A. Tollebeek, Ben klooster te Brussel 
onder de invloed der Devotio Moderna. Sint-Elisabeth van de berg Sion (1432-1100), in: Eigen schoon 

1) Bei Hoeilaart, Prov. Brabant; s. Monasticon Windeshemense I 4;-66. 
2) In Zonienbos zu Oudergem, wenige Kilometer nb'rdl. Groenendaal,· s. Monasticon Windeshemense I 108-

130. 
3) Zu Braine-l'Alleud im Wald von Soignes, einige Kilometer südl. Groenendaal; s. Monasticon Beige IV 

12. 
4) Kloster Sinle-Elisabeth van de Berg Sion; s. Monasticon Beige IV 129. 
5) Das Visitationsrecht über Sionsberg war dem Prior von Groenendaal durch B. Johann von Cambrai be­

reits 1436 verliehen worden; Monasticon Beige IV 1069 und 1294· Nach entsprechender Genehmigung durch 
Bugen IV. schloß sich 1437/1443 das Visitationsrecht auch in Zonienwoud an; Monasticon Beige IV 1213/ 
Erst 14Jo gewiihrte B. Johann es zusiitzlich dem Prior des Rookloosters,· Monasticon Beige IV 129f. 
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